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Gedanken zum Jahreswechsel 2014-2015  

Geschätzte IGO`ler 

 

Das IGO-Jahr hat wie üblich am 1. April 2014 begonnen. Gut einen Monat später 

fand an der GV in Einsiedeln die Staffelübergabe des Präsidenten von Hans 

Lieberherr an mich und die Neuwahl von Nora Erlacher in den IGO-Vorstand 

statt. In diesem Zuge wurde Javier Alonso neuer Kassier. Anlässlich dieser GV 

meldete Reto Zehnder sein Interesse an der Mitarbeit im Vorstand und nimmt 

seit da aktiv an den Vorstandstätigkeit teil. Wir freuen uns für die kommende 

GV Reto als Vorstandsmitglied vorschlagen zu dürfen. 

Der neu zusammengesetzte Vorstand funktionierte von Beginn weg reibungslos 

in gewohnter Kollegialität und neuer Dynamik.  

An der diesjährigen GV in Einsiedeln durften wir eine Rekordzahl von 

Mitgliedern (53) begrüssen und 7 Neumitglieder aufnehmen, daneben mussten 

wir auch 4 Austritte zur Kenntnis nehmen. Der neue Mitgliederbestand beträgt 

nun 125 Personen.  

Das Traktandum Beitritt zur SSO (Schweizerische Stiftung für 

Oberflächentechnik) wurde nach einer Diskussion mit interessanten Voten 

einstimmig angenommen. Im November haben Christian Zürn und ich zum 

ersten Mal an einer Stiftungsratssitzung teilgenommen, wo wir nun auch an 

dieser Stelle die IGO einbringen können. 

In gewohnt entspannter Atmosphäre verbrachten wir den GV-Abend bei gutem 

Essen und Trinken. Auf grosses Interesse stiess die samstägliche Besichtigung 

der Kirche und Bibliothek des Klosters bei ausgezeichnetem Wetter. 

Im Juli stand die Besichtigung der SR-Technics an. Wider Erwarten konnten 

nicht alle auf 40 Teilnehmer beschränkte Plätze gefüllt werden. Für alle 

Anwesenden war dies aber eine interessante und lehrreiche Firmenbesichtigung. 

Ein spezieller Dank geht an Silvio Lusenti, der es uns ermöglichte die Galvanik 

der SR-Technics zu besuchen. 

Nach einem Sommer mit völlig instabiler Wetterlage und viel Regen hatten wir 

Ende September ein riesiges Wetterglück beim zweitägigen Sommerevent. 

Wandernd begaben wir uns in die SAC-Hundsteinhütte, wo uns der Ex-Präsi 

Hans und seine Frau Anita (die Hüttenwartin) begrüssten und mit Essen und viel 

Trinken bewirteten. Nach einer Nacht im Massenlager ging es für die einen 

zurück nach Brülisau, die anderen hängten noch eine traumhafte Wanderung 

über die Saxerlücke und Staubern auf den Hohen Kasten an. An dieser Stelle 

vielen Dank an Hans und Anita Lieberherr und Javier Alonso, welche diesen 

Anlass ermöglicht hatten. 



Die IGO-Kurse konnten nicht mehr wie gewohnt an der Ausstellungsstrasse in 

Zürich durchgeführt werden. Auf der Suche nach einem neuen, zentral 

gelegenen Kursort wurden wir an der Kantonsschule Uster fündig. Mit fünf 

Kurstagen war der Kurs ĂAngelernte in der Galvanik IIñ breit angelegt. 19 

Teilnehmer wurden von den Referenten Reto Zehnder, Mario Egle, Torsten 

Kaschik und Peter Däster unterrichtet und wir konnten viele positive Feedbacks 

und Anregungen entgegennehmen.  

An dieser Stelle möchte ich mich bei den Referenten, den Teilnehmern, Ăderen 

Firmenñ und auch bei meinen Vorstandskollegen bedanken, die mit Ihrem 

Einsatz die Durchführung dieser Kurse erst ermöglichen! 

Obwohl sich die Wirtschaftsprognosen etwas abgekühlt haben, glaube ich aber 

daran, dass wir in unserer Branche dem neuen Jahr mit Zuversicht entgegen 

sehen können und weiterhin im Hürdenlauf der Gesetze (REACh) und des 

Wettbewerbs erfolgreich sein werden, sofern es gelingt aktiv daran zu bleiben. 

Auf das neue Jahr freue ich mich auch speziell, da wir das 25 jährige Jubiläum 

der IGO feiern dürfen! 

In diesem Sinne wünsche ich allen IGO-Mitgliedern mit Angehörigen frohe 

Festtage und einen guten Rutsch in 2015. 

 

 

 
 

 

 

 



Zu Besuch bei der SR Technics 

 
 

Und da waren wir. Hilflos gestrandet am 

Service Point im Flughafen Zürich. Nach 

ein bisschen Händeschütteln und 

Smalltalk war er auch schon da: Bruno 

Spiess, seines Zeichens Tourguide und 

Hardcore-Schaffhauser. Nach einer 

kurzen Dialekt-Eingewöhnugsphase 

gingós dann auch schon los, wie damals 

im Turnunterricht ï ĂBändeliñ verteilen 

und in zwei Gruppen aufteilen. Auf dem Weg zum Zuschauerdeck kam auch 

schon die erste Hürde in Form einer Sicherheitskontrolle. Nachdem wir alle als 

sicher abgestempelt waren, ging es ein Stockwerk tiefer, wo wir mit 

Leuchtwesten markiert und in den Edelweissbus getrieben wurden. Kaum 

losgefahren, waren wir auch schon am Ziel angekommen. In der Assemblierung 

der Turbinen wurde uns erklärt, wie und wann so ein Jet-Triebwerk revidiert 

wird. Auch haben wir gelernt, dass Vögel in Triebwerken nichts zu suchen haben 

und dass nach einer solchen Begegnung das Triebwerk wieder komplett revidiert 

werden muss (nach dem Genuss des Grillvogels). Weiter ging es zum ï für 

unsereins - spannendsten Teil, der Galvanik. Dort wurde uns vom freundlichen 

Karim erklärt, welche Verfahren auf 

welchen Teilen wie angewendet werden. 

Unter anderem wird bei der SR Technics 

mit Cadmium, Nickel, Chrom und 

HVOF beschichtet. Das Fachsimpeln 

wurde alsbald gekonnt mit einem Präsent 

in Form einer kleinen verchromten 

Turbine abgeklemmt und danach ging 

unsere Reise auch schon weiter. Mit 

strahlenden Gesichtern und einem neuen Schlüsselanhänger ging es an der 

Reinigungsstation vorbei, bei der sogar mit Kirschkernen gestrahlt wird. In der 

Werft 1 angekommen wartete schon ein Airbus A340. Nach ein paar 

Erklärungen ging es dann weiter in den zweiten Teil der Werft, in welcher ein 

A330 der Qatar eine Grossüberholung über sich ergehen lassen musste.  



Da haben wir auch gelernt, wann und wie so ein Flieger kontrolliert wird: 

 

Daily check:  alle 36h 

Weekly check:  alle 8-9 Tage 

A check:   alle 2 Monate 

B check:   alle 3-4 Monate und nur bei der Boeing 737 und 747 

C check:   alle 18 Monate für 1-2 Wochen 

D check: alle 6 Jahre für 3-5 Wochen ï hier ist die SR Technics mit 

21 Tagen am schnellsten 

 

Weiter gingós zur Werft 3 in der wir aus 

nächster Nähe beobachten konnten, wie ein 

kleiner Schlepper einen A319 greift und ihn 

aus dem Hangar zieht. Und schon wurde es 

Zeit, sich auf den Weg zur Piste zu machen, 

bei der wir den 15.35h Flug der Emirates 

beobachten sollten. Und da war er auch 

schon, gross wie ein Blauwal und genauso 

eindrücklich wie anno dazumal die Concorde ï der A380. Es war recht 

eindrücklich, dass so eine fliegende Einbauküche gefühlt weniger Lärm macht 

als ein Entsafter. Weil das Ende der Führung schon nahe war, machten wir uns 

auf den Weg zum Edelweiss Bus, der uns wieder in das Hauptgebäude 

zurückfuhr. Nach ein paar dankenden Worten an unseren Gastgeber trennte sich 

unsere fröhliche Truppe wieder. 

Für den harten Kern der IGO war der Anlass aber noch nicht vorbei. Das 

Fachsimpeln ging trotz WM-Spiel in kleiner Runde im Restaurant Waldhaus 

Katzensee bei kalter Platte und Getränken weiter, bis sich dann auch die letzten 

auf den Nachhauseweg machten. 

 

 

Dani Radivojevic 

 

 

 

 



Seitenblicke, ein Gespräch mit unserem langjährigen 

Mitglied Benj Koch 
 

Knall hart nachgefragté..quasi unter ĂJournalistenñ, f¿hrte mich dieses Mal 

der Weg  in die Innerschweiz zu meinem Pendant  ĂHarry Hirschñ , besser 

bekannt als Benj Koch.  

Benj und ich sind seit vielen Jahren Berufskollegen und wir pflegen ein gutes 

und freundschaftliches  Verhältnis im Aussendienst, was wir sehr schätzen. Es 

war schon öfters der Fall, dass wir uns bei Kunden begegnet sind und 

gemeinsam einen Kaffee getrunken haben, was in vielen Sparten nicht 

selbstverstªndlich ist, da wir ja eigentlich ĂMitbewerberñ sind.  

Gemeinsam sind wir täglich im Dschungel der Autobahnen unterwegs, immer 

im Sinne unserer Kunden. Wir sind somit das ĂDynamische Duo auf Rªdernñ 

der Schweizer Galvanotechnik. 

 

Hallo Benj, vielen Dank das ich die Möglichkeit bekommen habe, dich zu 

interviewen. Was mich und bestimmt alle anderen Mitglieder auch 

interessieren würde, ist dein beruflicher Werdegang. Wie bist du in unsere 

Branche gekommen? 

Ich habe mich schon zu Schulzeiten gerne mit Metallbearbeitung, Chemie 
(Cosmos-Experimentierkästen) und Elektronik beschäftigt. Aber welcher Beruf 
kombiniert schon diese Sparten?!? Als ich mich bei Blaser AG als 
Chemielaborantlehrling beworben habe, war diese St�H�O�O�H���Ä�]�X�P���*�O�•�F�N�³���E�H�U�H�L�W�V��
vergeben und mir wurde eine Lehrstelle als Galvaniseur angeboten �± Bingo, 
geht also doch. 
 

Wie geht es mit der DOW weiter? Wie ich hörte, soll das Kerngeschäft in 

der Schweiz erhalten bleiben? 

Das ist so. generell kann gesagt werden, dass mehrheitlich die gleichen Leute 
am gleichen Standort die gleichen Produkte produzieren, dies gilt auch für 
unser Kundendienst-Labor. Das Einzige was sich geändert hat ist, dass die 
Produktion unter der Führung einer Partnerfirma steht und diese exklusiv die 
Produkte im Auftrag von DOW produziert und auch spediert. Wobei diejenigen 
Produkte, welche bis jetzt von Luzern aus verschickt wurden, auch weiterhin 
von da aus verschickt werden. 
 
Was macht Benj privat, wenn er nicht gerade unterwegs ist? 

Dann ist er unterwegs (bin kein Heimchen). 
Im Sommer mit meiner neuen BMW GS oder den Wanderschuhen an den 
Füssen. Dies am liebsten über der Baumgrenze. 


